50 


— Das Ordensfeſt wird in dieſem Jahre nicht gefeiert werden, 
ſondern es wird ſtatt deſſelben, wie man uns mittheilt, nur eine kirch⸗ 
liche Feier ſtattfinden. 

Stettin, 3. Jan. Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus 
Berlin: „Aus Pommern hoͤre ich, daß der Landrath des fürſtenthum⸗ 
ſchen Kreiſes, v. Gerlach, beurlaubt worden ſei. Ob dieſe Beurlau⸗ 


—— — 


Roggen loco unverändert, ab Königsberg pr. Frühjahr 82—83 gehalten, 
81 ½ vergebens geboten. Oel pr. Jan. 25%, pr. Frühjahr 25%. Kaffee 
unverändert und ruhig. Zink ſtille. 2 
Liverpool, 5. Januar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe fejter: Uplands 7%, Orleans 7%. 


~ Berliner Börse vom 5. Januar 1861. 


emaillirten Bande des Hofenbandordend umgeben, wie ihn [don König 
Friedrich J. getragen hat und gegenwärtig auch Se. k. H. der Kron- 
Prinz als Ritter dieſes Ordens und beider Orden trägt. Außerdem 
war nur das eiſerne Kreuz, der ruſſ. St. Georgenorden, die Kriegs⸗ 
denkmünze und das kleine Kreuz des rothen Adlerordens erkennbar. 
Die Züge des verewigten Monarchen zeigten dieſelbe Milde und Dul⸗ 


det ſein wird, bleibt der Sarg in der Sakriſtei aufgeſtellt. 


Kundgebungen der erwähnten Art nicht in den erſten Augenblicken der 


felben mit der Aufſchrift bezeichnet: „ſofort nach meinem Tode zu er⸗ 
Öffnen“. Dieſes Schriftſtück beſtimmt, daß die Leiche in dem, unter 
der Friedenskirche ſich befindenden Gewölbe, in welchem ſich ohne er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten eine Gruft herſtellen läßt, ihre dauernde Ruhe⸗ 
ſtätte finden ſoll. Bis dahin, wo die nothwendige Baulichkeit vollen⸗ 
Am Mon: 
wird in Sansſouci, und zwar in dem fogenann: 
ten Vortragszimmer, in welchem König Friedrich der Große geſtorben 
iſt, und wohin der Sarg geſtellt werden wird, eine Leichenpredigt von 
dem Ober⸗Hofprediger Dr. Strauß gehalten werden. Die Einſegnung 
der entſeelten Hülle in der Friedenskirche iſt dem Hofprediger Heym, 
der dem ‚Könige in der langen Krankheit gleichfalls geiſtlichen Troſt 
gewährt hat und auch am Sterbebette Sr. Majeſtät zugegen geweſen 
ift, übermwiefen worden,“ 

Berlin, 5. Jan. [Trauer⸗Reglement.] Wie bereits ge⸗ 
meldet, erfolgt die Beiſetzung der Leiche Sr. Majeſtät des hochſeligen 
Königs am Montag, 7. Januar, um 11 Uhr Vormittags. Ein Ex⸗ 
trablatt des „Staats⸗Anz.“ enthält das ausführliche Reglement zu dem 
Leichenbegängniſſe. Wir entnehmen der Anordnung des Zuges von 
Sansſouci nach der Friedenskirche in Potsdam, der von Abtheilun⸗ 
gen der potsdamer und berliner Garniſonen eröffnet wird, einige Ein: 
zelheiten. — Vor dem Sarge werden die Reichs-Inſignien getragen: 

1) das Kurſchwert von dem Staatsminiſter v. Bethmann⸗Hollweg; 

2) der Kurhut von dem Staatsminiſter Grafen v. Pückler; 

3) die Ordenskette von dem Staatsminiſter Frhrn. v. Patow; 

4) das Reichsinſiegel von dem Staatsminiſter Frh. v. Schleinitz; 

5) das Reichsſchwert von dem Staats⸗ und Kriegsminiſter, General: 

Lieutenant v. Roon; 

6) der Reichsapfel von dem Staatsminiſter von der Heydt; 

7) das Reichs⸗Scepter von dem Staatsminiſter v. Auerswald; 

8) die königliche Krone von dem Fürſten Wilhelm Radziwill; 
die köͤnigl. Ober⸗Hofchargen als Marſchälle; dann folgt der königliche 
Leichenwagen, deſſen 8 Pferde durch acht Stabs⸗Offiziere geführt werden. 

Die Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Leichentuches tra⸗ 
gen vier Ritter des hohen Ordens vom ſchwarzen Adler: 

General der Infanterie v. Grabow, General der Kavallerie Graf 
von der Groben, General der Infanterie v. Neumann, Ge: 
neral der Infanterie von Breſe⸗Winiary; 

folgt das Reichs⸗Panier, getragen von dem General⸗Feldmarſchall Frei⸗ 
herrn v. Wrangel, begleitet von den General⸗Adjutanten v. Gerlach 
und v. Lindheim; 

Seine Majeſtät der König und Ihre Majeftát die Königin geleiten 
Ihre Majeſtät die verwitwete Königin, 

Seine Majeſtät der König von Hannover gehen rechts neben Ihren 
koͤnigl. Majeſtäten; : 

Den Zug ſchließen Deputationen der Miniſterien und ſonſtigen 
Behörden der Städte Berlin und Potsdam, der Univerſität, Akademie 2. 
Den Zug ſchließt abermals Militär, welches außerdem Spalier von 
Sansſouei bis zur Friedenskirche bildet. Es iſt geſtattet, daß die Theil⸗ 
nehmer der Trauer⸗Prozeſſton in Mänteln erſcheinen. 

Berlin, 5. Januar. [Vom Hofe) J. k. H. der Großher⸗ 
zog und die Großerzogin von Baden wurden geſtern Abend in 
Halle aufgehalten, weil bei Landsberg der von Berlin abgelaſſene Gü⸗ 
terzug im Schnee liegen geblieben war, und die Bahn verſperrte. Erſt 
nach gewaltigen Anſtrengungen gelang es, den Güterzug wieder in 
Cours zu ſetzen, und langten die badiſchen Herrſchaften heute Morgen 
8 Uhr von Halle hier an, worauf fie unverweilt an den Hof nach 
Potsdam weitergingen. — Se. fail. Hoheit der Großfürſt Nikolaus 
von Rußland iſt heute Morgen mie ſeinen militäriſchen Begleitern von 
Petersburg hier eingetroffen, und wurde bei ſeiner Ankunft auf dem 
Bahnhofe von Sr. kgl. Hoheit dem Prinzen Karl, dem ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Baron von Budberg, dem ruſſiſchen Militärbevollmächtigten, 
General Grafen Adlerberg ꝛc. empfangen. Mittags begaben ſich Se. 
k. H. der Prinz Karl und Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt Nikolaus 
von Rußland an den Hof nach Schloß Sansſouci, wohin der Graf 
Adlerberg bereits vorausgegangen war. — Se. kgl. Hoheit der Prinz 
Alexander iſt heute Morgen mit ſeinem Adſutanten von Vevay in 
der Schweiz hier eingetroffen, und begab ſich Mittags zu Ihren Ma⸗ 
jeſtäten nach Schloß Sansſouci. : 

— Der Staatsminiſter v. Auerswald begab fic) zum Vortrag 
bei Sr. Majeftát dem Könige geftern Morgen 10 Uhr nach Potsdam 
und kehrte um 3 Uhr hierher zurück. 

— Die in mehrere hieſige Blätter übergegangene Nachricht der 
„Br u. H. Stg.“, daß in einem Miniſterconſeil vom 2. Januar die 
Frage in Betracht gezogen fei, ob eine Proclamation an das Land in 
Bezug auf den eingetretenen Regierungswechſel ſofort oder erſt nach 
Beiſezung des hodfeiigen Königs vorzunehmen ſei, iſt, wie wir ver⸗ 
nehmen, unbegründet. Eine ſolche Berathung würde um ſo weniger 
motivirt geweſen ſein, als nach alter Sitte des königlichen Hauſes 


dung, die wir ja ſo oft im Leben an ihm geſehen. Hinter dem Kopf: bung mit der vielbeſprochenen Scene bei dem Feſtmahl in Köslin zu⸗ Fonds- und Geldcourse. Div. Z.- 
ende des Sarges ſtand der General-Adjutant Graf v. d. Gröben, wel: | fammenbángt, iſt mir nicht bekannt. Herr v. Gerlach fap an der Ta: | Freiw. Staats-Anleihe[414 1100 B. GPersenlsb d. oie 25 1201, 1200 D. 124%) 
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Livree. Im Zimmer felbft und der Leiche gegenüber zwei Oberſten, treffenden Angelegenheiten des katholiſchen Kultus, gleichwie die dieſes S posenseno ...... 100% AI Prion A ee 
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zurück, ſondern durch eine kleine Thüre neben dem Alkoven heraus- übergeben feien. (W. 3) 13 Eon CE 4 Thüringer ...... 5% 4197 ba. 
gelaffen, welche zur Bibliothek und auf den Flur zur Colonnade zurück Italien Feines \ 47% Wien: = | 4 f B. 
) . ; : 2 . * = 4 Preussische ...... 94 bz i „Em. — 84ʃ% B. 
führt. Die Chambre ardente war durch Wachskerzen erleuchtet der“ Aus Gaeta verlautet nichts Neues weiter, als daß die drei Hill] S| seem nen) a 07% . . 
Alkoven an den Wänden mit Zierſträuchern geſchmückt. Mittags 12 chen Mächte, welche den Kaifer der Franzoſen um Schutz fur den Kö- Seien 104% B. dito dito — 3 180% B. 
Uhr wurde der Zutritt für das Publikum unterbrochen und nun ver- nig Franz ersuchten, in der ppaniſchen Regierung eine Verſtärkung er- Seu r Hos), Deu Preuss. und ausí. Bank-Aetien. 
ſammelte fic) die ganze leidtragende tönigliche Familie vor dem Sarge, halten haben indem Iſabella II. erklärt pat daß ihre Griegticife auf — zu u 12300 E 
um längere Zeit dort in ftillem Schmerze zu verweilen. Später wur⸗ alle Fälle folge daraus, was da wolle,“ vor Gaeta bleiben uud den Ausländische Fonds. Berl. K-Versin . b 4 | = = 
den die Vorhänge von den Fenſtern genommen, und Tageslicht in das Platz von der Seefeite schl Aden. Sr das famöſſ Oe l rl! DIGA E en ea a a Denes 
Zimmer gelaſſen, weil Photographen das ganze Arrangement in Bil: e en zen wurden. o lange das franzöſiſche] to neue 100-0.-L| — [48 4 41% dz. Braunschw.Bank| 4 | 4 [64 etw. bz 
f 4 Geſchwader auf der Rhede bleibt, iſt dieſe Erklärung harmlos; ſollte] dito Nat. Anleihe. 5 [48% 4 4% bz. Bremer „ 5 | 4 195% G 
dern fixiren ſollten. Auch der Hofmaler Prof. Henſel befand ſich dort, jed ch Le Barbie wirklich A b 8 abri í wird - | Russ.-engl. Anleihe . 5 [101 G. Coburg. Credit-A.| 2 | 4 [36 G. 
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preußiſchen General-Adjutanten wird auch der kaiſerlich ruſſiſche Gene⸗ Politik derſelben Ifabella, di { K it den ſpaniſchen] bog H, 4 500 Pl.. 4 97 B. Genf. Creditb.-A. | — | 4 [17% bz. (inel. Div.) 
ral⸗Adjutant, Graf Adlerberg, den Górendienft bei der königlichen e ‚ die nach langem Kampfe mit ben dchene⸗ n Geraer Bank 46 4 160% 6. 
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us anderer Quelle geht derſelben Zeitung aus Potsdam dom ſöhnen, um gemeinſchaftlich O'Donnell zu ſtürzen weil er ſich zu nach⸗ Actien-Cours Leipziger „ | 3 | 4 [57 ©. (incl. Div), 
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und König über feine Beſtattung {dyriftlide Verfügungen getroffen und die- giebig gegen die legitimiſiſchen Ideen des Hofes zeigt. Wir haben ge 120 k. Mag. Per tal ala E, Bag 
gungen g meldet, daß die Gemahlin Franz’ II. nur zu einer Unterredung mit | Aach-Diisseld. .. | 2642/16 bz. N 5 18½ 
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tage, den 7. Januar, 


Trauer erlafien zu werden pflegen. 


der Wittwe Ferdinand's II. und der Herzogin von Rianzares, Marie 
verlaſſen habe, jedoch danach wieder zur Feſtung zu⸗ 
Die „Gazette de France“ berichtet nun, die junge Std: 
nigin, Gemahlin Franz' II., habe der Gemahlin des franzöſiſcpen Abd: 
mirals Le Barbier ihre Photographie geſchenkt, worauf die Königin 
in Militär⸗Uniform dargeſtellt ſei: ein Barret auf dem Kopfe, ein 
Sammt- Mieder, weite Plumphoſen und Stulpſtiefel an und ein Schwert 
an der Seite. 

Einem Schreiben aus Sicilien vom 30. Dezember zufolge ha: 
ben die Behörden der Inſel aufs neue den General Fergola zur 
Uebergabe der Citadelle von Meſſina aufgefordert, welche bis zum 
31. März verproviantirt iſt. Einem vom General abgehaltenen 
Kriegsrathe wohnten ohne Ausnahme ſämmtliche Offiziere der Gar: 
niſon bei. Es wurde darin einſtimmig erklärt, daß man ſich nicht 
ergeben, ſondern im Fall eines zu gleicher Zeit erfolgenden Land: und 
Seeangriffs ſich bis aufs Aeußerſte vertheidigen würde. Angeſichts 
dieſer Antwort und da der Beſitz der Citadelle von Meſſina in dieſem 
Augenblick für die Piemonteſen von keinem Intereſſe iſt, ſo ſind die 
militäriſchen Operationen einſtweilen eingeſtellt worden. Am 23. De⸗ 
zember war der Kriegsdampfer Tage, von der Flotillen- Abtheilung 
des franzöſiſchen Admirals Le Barbier de Tinan, im Hafen von Mei: 
ſina vor Anker gegangen. m 

Frankreich. 

Paris, 3. Januar. [Der Neujahrs Empfang.] Den 
geſtrigen Worten Napoleons zum diplomatiſchen Corps hat man im 
größeren Publikum wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. Sie laſſen alle 
Welt in derſelben Ungewißheit. Auf die Borie blieben fie ohne Ein: 
fluß. Man beſchäftigte ſich dort allein mit den ſinanziellen Fragen. 
Eben weil die Neujahrsrede des Kaiſers ſo kurz und allgemein ge: 
halten war, ſucht man alles Mögliche bincingulegen. Man verſichert 
ſogar, der „Moniteur“ hätte die kaiſerlichen Worte nicht ganz genau 
wiedergegeben, in der Anſprache ſelber ſei ein encore (assurera en- 
core le maintien de la paix) geweſen, das im „Moniteur“ fehle. 
Zu Fürſt „Metternich“ ſoll der Kaiſer geſagt haben, es freue ihn ſehr, 
daß der Kaiſer Franz Joſeph das neue Jahr ſo gut begonnen habe. 
— Oeſterreich wird Venedig nicht verkaufen. Zum wenigſten behaup⸗ 
tet man hier, daß Hr. v. Schmerling dem Repräſentanten einer frem⸗ 
den Macht, der ihm davon geſprochen, geantwortet habe, „daß es 
in Oeſterreich keinen Galgen gebe, der hoch genug ſei, um den Miniſter 
daran aufzuhängen, der einem ähnlichen Anerbieten ein williges Ohr 
leihen würde.“ 


Chriſtine, Gaeta 
rückgekehrt ſei. 


der 
ſichtigt gelaſſen hatte, eine roth⸗ und e P 
werksſtraße Le ein wollenes weiß: und ſchwarzkarrirtes Umſchlagetuch, feds 
Stück wollene Schürzen und vier bunte kattunene Halstücher; Karlsſtraße 11 
eine weiße Piquee-Vettdecke. (B 
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Eelegrapbitcye Gourfe und Bórfen- Nachrichten. 


eingetroffen. 
Zproz. Spanier 49%. N Y, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 476, Credit⸗mobilier⸗Aktien 723. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien —. Oeſterr Kredit⸗Altien —. 

London, 5. 


Nordbahn 
Staats⸗Eiſenb.⸗ 


198, 50. 
Hamburg 


Aktien⸗Cert. 276, —. 
111, 50. Paris 58, 60. Gold —, —. ilber „—. Eliſabetbahn 180, —. 
Lomb. Eiſenbahn 182, —, Neue Looſe 105, 50, 1860er Looſe 83, —. 
Frankfurt a. M., 5. um Nachm. 2 Uhr 30 Min. Günſtigere 
Stimmung für öſterreichiſche Effekten. Schluß⸗Courſe: Eudwigshafen⸗ 
Bexbach 122%. Wiener Wechſel 77%. Darmſtädter Bankaktien 165. 
Darmít, Zettelbank 234, Sproz. Metallig. 39. 4 prog. Metallig, 31% 
1854er Loofe 55. Oeſt. National⸗Anleihe 47%. _ Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien 212. Oeſterr. Bank Antbeile 561. Oeſterr. Credit⸗Aktien 121%. 
Neueſte öſterr. Anleihe 56%. Delt. Eliſab.⸗Bahn 1164. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 
22. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%. > 
corta]: 5, Jan. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs ſehr animirt 
bei lebhaftem Geſchäft, ſodann weichend, ſchließt zur Notiz. — Schluß: 
Courſe: National⸗Anleige 49. Oeſt. Credit⸗Aktien 51. Vereinsbank 98 ½4 
Norddeutſche Bank 79. Wien —, —. s ; 
amburg, 5. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen, loco ſehr feſt, kleines 
Confum⸗Geſchaͤft; ab auswärts verhindern hohe Forderungen das Geſchäft. 


Aach.-Mastricht. | — 
Amst.-Rotterdam| 5 
Berg.-Märkische 140 
Berlin-Anbalter .| 7% 
Berlin-Hamburg. | 6% 
Berl.-Potsd.-Mgd | 7 
Berlin-Stettiner . 5} 
Breslau-Freibrg. 


Cöln-Mindener ..| 7% 3 

Franz.St.-Eisenb. | 7 
Ludw.-Bexbach. | 9 4 
Magd.-Halberst. .| 13 | 4 
Magd.-Wittenbrg.| 1 4 
Mainz-Ludw. A. 604 4 
Mecklenburger... 1% 4 
Múnster-Hammer| 4 | 4 
Neisse-Brieger..| 2 | 4 
Niederschles. ...| 4 |4 
N.-Schl.-Zweigb. | Y | 4 
Nordb. (Fr.-W.) | 2 | 4 
dito Prior....| — |4% 
Oberschles. A... 6 702 372 
dito B... 6 ½2 132 
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Berlin, 5. Jan. 


handlungen über einen Waffenſtillſtand zwiſchen nn und dem Könige 
von Neapel günftig auf die Börſe gewirkt. . e 
erholt, weil die Gerüchte von Aufftänden in Venetien fid als grundlos er. 


wieſen haben. Auch 


wiener Courſe in Folge deſſen günſtiger lauteten, namentlich die Valuta von 
der eben erreichten Hobe wieder herabzuſteigen beginnt, fo mußte dies auf 

die öſterreichiſchen Effe bri 

den günſtigſten Einfluß üben. 
nicht frei, nur inländiſche Effekten bewahrten einen im Ganzen guten und 
feſten Stand hauptſächlich durch den Einfluß eines ziemlich anſehnlichen 
Kapitalgeſchäfts in preußiſchen Fonds, welches wohl ausſchließlich der mit 
dem Jahreswechſel eintretenden größeren Flüſſigkeit des Kapitals und dem 
Drucke, den Fonds in letzter Zeit unterlagen, 
rioritäten war übrigens das Geſchäft nur ſchwach und 
eviſen durch Abſchlüſſe 
obwohl ein unbeftätigt gebliebenes Gerücht von einer aber⸗ 


bahn⸗Actien und 9 
nur in einzelnen 
Geldmarkt war, 


Briefe ſelbſt mit 2% 


blied Geld, eben ſo 
aus Petersburg vom 
matt. 


20% % Th 


etwas feiter, 


Haltung, doch 
Spiritus feſter, 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


— — 22 e e 2 de 
— 


o Disconto⸗Erhöhung in London wiſſen wollte, tilliger, 


Wechſel waren in guter Frage und das Geſchäft darin nicht ohne Ber 
lang. Holland war Geld, Banco beliebt, kurzes % erhöht. 
das ſich % Sgr. boͤher ftellte, gingen Poſten um, ſpäter mochte es ft 
ſchwerer begeben laſſen, kurze Sichten waren übrig. (Das Gerücht der Dis: 
konto⸗Erhöhung in London mochte hierbei nicht ohne Einfluß ſein). Di + 
war febr begehrt und fehlte, man fete es % herab. Wien war ge ragt, 
der Cours hob ſich für kurzes um %, für langes um % Thlr., gegen geſtrige 
Mittelnotizen um 1% 


Nerd in fefter Haltung. Spiritus loco mehr offerirt und billiger verkauft. 
ermine ſchließen nach einer vorübergehenden Mattigkeit wiede feſter. 


& Breslau, 7. Jan. [Produktenmarkt.] Durch ſchwache Zufuhren 
und Angebot von Bodenlägern für fammtliche Getreidearten in etwas feſterer 
Preiſe unverändert, — Dels, und Kleeſaaten behauptet, — 
pro 100 W ‘ooo 20%, Januar 20% B. u. G. 


Brenner: Weizen. 


Roggen. . + 58 60 62 64 Schlagleinſaat 
Gerite „ „ AB OR 58 sal <blr 
en 62 66 63 70 Noche feefaat 1194129418) 197168 
ocherbſen . . 62 66 e Kleeſaa r 
uttererbfen . 54 55 58 60 Weiße dito 12 1 RA 
Wicken . . . 45 50 53 56 Thymothee. . . 8 9 10 10% 11 
—x .... —— — — 
Berichtigung. Die Trauerfeierlichkeit im Muſikſaale 


der Universität, veranſtaltet von der conſtitutionellen Bürger⸗Reſſource 
beginnt heute Montag Abends um 5 Uhr, und nicht um 
wie in der geſtrigen Zeitung unrichtig ſteht. 


PEE a E A ete 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


7 Oester, Crdtb.-A.| 6 

15 Sure: bz. Pos. Prov.-Bank | 4 
u Preuss. B.- Anth!.| 63, 4½ 128, bz. 

5 


BL 
106% bz. „ Sahl. Bank Ver. 4078 B. 
12705 4 1 PR Thüringer Bank =: 4 pd, 5 
101%. (i. Div.) Weimar. Bank..| 3121 4 172 Bl. 
79%, B. 
123%, etw. bz, 
121 412241211, bz. 
124 B 
185 B. 
301, bz. 
97 bz. (m. ©. N. 3) P 
421, &%, bz. u. B. 
48 B. 56 
933, bz. 
— — — 99 
41% à J bz. 5 
— — Petersburg 3 W.|9714 bz. 
420% 1200. P. 12445 Warschau 8 T.[87Y, bz 
10815 G. Da || Bremen T. 08h, z 


In Paris hat ohne Zweifel die Nachricht von Bers 


ien hat ſich die Börje 


hofft man noch, daß Rechberg zurücktritt. Wenn die 


ten und mittelbar auf alle übrigen Effektengattungen 
Trotzdem war die Börſe von Schwankungen 


zuzuſchreiben ijt, In Eiſen⸗ 


auf fixe Lieferung belebt. Der 


ia ha und feinfte 7 A 


Von — 9 


Thlr. in beiden Sichten. Für filodeutide Plaße 

fand Petersburg gute Frage.) Der londoner Cours 

geſtrigen Tage unverändert (35 ee war 
„u. De 


— — — 


pr. 2100 Pfd., — 
Br. und Glo, 


Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., : 
ld., April⸗Mai 20%—% Thlr. bez., 20 


loco und nahe Termine ferner niedriger verkauft, pro 


gr. Sgr. 
86 90 94 96 98 
80 84 87 8y 91 
75 80 84 86 88 
70 75 80 85 90 


8 84 88 92 97 Winterraps 
80 85 90 94 Winterrübſen 
68 72 76 78 Sommerrübſen 


7 Uhr, 


x.... ͤ— ͤ—2— 


